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Die Schweizerische Gemüse-Union orientiert

Immer noch steht Knollensellerie aus der Ernte 1967 in genügenden Mengen zur Verfügung.
Im Übrigen steht der Gemüsemarkt nun vollständig im Zeichen der Neuernten, seien es Produkte
inländischer oder ausländischer Provenienz. Und bei den inländischen Gemüsen löste die Frei-
landware die Produktion unter Glas ab. Heute sind die Treibhäuser weitgehend neu bepflanzt,
wobei Gurken und Tomaten dominieren. Aus Freiland kommen nun Spinat, Kopfsalat, Lattich,
Frühwirz, Kohlraben, Krautstiele und Blumenkohl, um nur die wichtigsten Positionen zu
erwähnen.

In der letzten Orientierung war bereits von den 6 Millionen Kopfsalat im Tessin (Frühjahrs-
Freilandanpflanzungen) die Rede. Heute ist der Schnitt bereits beendet; leider konnte nicht die

ganze Menge verwertet werden, ausserordentlich starke Niederschläge beeinträchtigten die
Qualität der Spätauspflanzungen, so dass grosse Ausfälle verzeichnet werden mussten. Durch
heftigen Hagelschlag vernichtet, fielen auch ca. 400 000 Stück Kopfsalat aus der Umgebung von
Basel aus dem Markt. Die gegenwärtig kühle Witterung wirkt sich auf die Kulturen insofern
aus, dass der Reifeprozess verzögert wird. Wir führen diese Beispiele an, um erneut zu zeigen,
mit welchen unvorhergesehenen Faktoren stets gerechnet werden muss, sei es bei Ernteprognosen
oder was noch mehr in das Gewicht fällt, allerdings mit den Voraussagen zusammenhängt, bei
der Handhabung der Importregelungen. Die hauptsächlichsten Gemüsearten, die gegenwärtig
zum Import gelangen sind: Karotten, Fenchel, Bohnen und Kefen, Gurken und Tomaten.

Am l.Mai 1968 führte die Schweizerische Gemüse-Union ihre von über 250 Mitgliedern besuchte

Mitgliederversammlung in Locarno durch. Diese Versammlung war verbunden mit einer Aus-
fahrt nach Mailand zur Besichtigung der Grossmarkthalle Mailand und auf der Rückreise zu
einer solchen des neuen Güterbahnhofes in Chiasso. Beide Anlagen fielen auf grosse Beachtung
seitens der Teilnehmer. Weniger Gefallen fanden anlässlich der Mitgliederversammlung die Vor-
Schläge bezüglich der neuen «Qualitätsumschreibungen für Frischgemüse»; einer Resolution der

Gemüsepflanzer der französischen Schweiz Folge gebend, sollen diese im laufenden Jahr einmal
intern erprobt und erst an der Hauptversammlung Frühjahr 1969 endgültig genehmigt werden.

Prodwhte, die sich z«r Zeit besonders /«> die TmpperzHVc/ee eignen:

Knollensellerie Lattich
Blumenkohl Kopfsalat
Spinat
Sommerwirz (ab ca. 10. Juni auch Gurken)

Prodwhte, die z#r Zeit sekter crhb/f/ich oder im /'reis nicht .sehr günstig stnd:

Tomaten Kefen
Bohnen. Erbsen

R 135 Blumenkohl
R 147 Lattich
R 156 Spinat gedämpft

R 157 Spinat gehackt
R 182 Gurkensalat
R 185 Kopfsalat

Die Schweizerische Gemüse-Union, Leonhardshalde 21, 8023 Zürich, Telephon 051 / 34 70 22 gibt gerne
weitere Auskünfte bezüglich Bezugsquellen, Preise usw.
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